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Das Wort des Prãsidenten 

Zürich, Ende April 1988 

Liebe Clubmitg1ieder, 

im 2-Monats-Rhythmus sind die 1etzten 4 Nummern unserer Clubmittei1ungen er
schienen. Den Mitgliedern wurde damit haufiger in ansprechender Form in Erinne
rung gerufen, dass sie einem aktiven Club angehoren. Trotzdem hat sich 1eider 
der Antei1 an Beitragen aus der Leserschaft nicht merk1ich vergrossert. 
Da sich 10gischerweise der Ideenreichtum und die verfügbare Freizeit von Andreas 
und von mir ebenfa11s nicht vergrossert hat, ergibt sich fo1gende einfache Rech
nung: Hohere Kadenz = Raubbau am Vorratskorb. Oder anders ausgedrückt: Je haufi
ger wir ein Heft herausgeben, desto schne11er gehen uns die Ideen aus. Die ein
zige Abhi1fe ist ein person1icher Beitrag jedes Einzelnen. Wenn jedes unserer 
Mitg1ieder nur 1 (eine !) Seite schreibt, haben wir ein Buch von über 300 Seiten, 
genug für mehrere Jahre! 
Seit Agi's Beitrag über die Mode aus der Epoche war in unserer C1ub-Zeitschrift 
kein Artike1 mehr zu finden von Frauen über Tractions und ihre Umgebung. Dabei 
weiss ich, dass auch Frauen unsere Zeitschrift lesen - und unsere Autos fahren. 
Es soll mir niemand weismachen wo11en, das s sie dabei nichts erleben! Ich weiss 
von einer Story einer Tractionisten-Gattin, die sich mit ihrem Auto in einem 
Lift wiedergefunden hat ••• Leider ist di ese Geschichte bis heute unveroffent1icht! 

Betreffend Mitarbeit im Vorstand sieht es ahn1ich düster aus: Ledig1ich aus der 
Region West hat sich a1s Arbeitswilliger Daniel Lohrer geme1det, dem ich herz1ich 
danke. In den Regionen Nord, Süd und Ost feh1t nach wie vor je ein Vorstandsmit
glied, das (siehe oben) auch durchaus weib1ichen Gesch1echts sein darf. 

Und nun bitte ich Euch noch um Euere Meinung: 
Schon õfters bin ich angefragt worden, ob auch Besitzer mit Citroens, die vor 
unseren Tractions gebaut wurden, bei unserem Club mitmachen konnen. (Se1bstver
stand1ich konnen sie das, denn man muss nicht Besitzer einer Traction sein, um 
bei uns Mitg1ied werden zu konnen.) 
Es stellt sich die Frage, ob wir unserem C1ub eine Sektion für Hinterrad-ange
triebene Citroen angliedern sollen. Es existiert in der Schweiz kein Markenc1ub 
für solche Citroen, und in Veteranen-C1ubs ohne Markenbindung konnen die Mitg1ie
der natür1ich nicht solche spezifischen Informationen bekommen. Zudem werden die 
"Zitron1er" hin und wieder belachelt von den "Herrenfahrern". In unserem Club 
hingegen steht die Infrastruktur, wir haben die entsprechenden Informationen von 
auslandischen C1ubs, und sogar unsere Bibliothek deckt zum Tei1 diese Fahrzeuge 
ab. Mehrere unserer Mitglieder besitzen nebst der Traction einen a1teren Citroen 
und waren sicher an einer Erweiterung interessiert. Diese Fahrzeuge würden sicher 
die Monotonie auf den Treffenparkp1atzen durchbrechen. Andererseits konnten sich 
die eiligen Tractionisten durch die 1angsameren Autos behindert fühlen. Letzteres 
dürfte nicht so ins Gewicht fallen, wie die Tatsache, das s unser Club bereits 
heute eine recht grosse Zah1 von Mitg1iedern hat - mit a11en Vor- und Nachtei1en. 
Also dann: Euere Meinung bitte! 

In der Hoffnung auf einen überque11enden Briefkasten verb1eibe ich 

Euer 
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TreCCen und TerDline 

CTAC-Clubtreffen, organisiert von den Regionen 

26. Juni 1988 ACHTUNG: Anmeldetalon in diesem Heft 
27./28. August 1988 Region Süd 

2. Oktober 1988 Region West 
29. Januar 1989 Generalversammlung 

an dere Treffen und Daten 

1988 50 'Jahre Citroen 15/5 in i.ille (F) 11./12. Juni 
18./19. Juni 

1.-3. Juli 

1988 Nosta1gie-Weekend in Veltheim (AG) 
Anmeldung beider AutomobilRevue erhlltl. 

1988 Citroen Car Club Rallye in England 
Info beim Clubpostfach 

14.-17. Juli 1988 3. Tour of Brittany organisiert vom Club 
Traction d'Ile et V. 

August 1988 

14.-18. August 
19.-21. August 

1988 
1988 

27./28. 
18. 
24./25. 
&& 

August 1988 
September 1988 
September 1988 

Raid Franco Acadien organisiert von 
la Traction Universelle 
Cannonball Run quer durch die USA 
Sommertreffen Traction Avant Dlnemark 
Info beim Clubpostfach 
50 Jahre Motorradfahrer vom Entlebuch 
Teilemarkt in Lipsheim (F)* 
3. Rassemblement des DSMHA in Avenches 
ACHTUNG: Anmeldung in diese. Heft 

Daten mit *; noch nicht bestltigt, aber wahrscheinlich, da in den 
letzten Jahren immer zu diesem Termin. 

Eine Bitte: solltet Ihr frühzeitig von interessanten Treffen, 
Teilemlrkten und sonstigen Oldtimerveranstaltungen horen, ist die 
Redaktion dankbar um Mitteilung. 

&& Schon zum 3. Mal veranstaltet der DSMHA, Dachverband der 
Markencl u bs in der Schweiz sein j Ihrliches Tr ef fen in Avenches, 
der alten Romerstadt. Der CTAC ist Gründungsmitglied dieses 
Vereins, der sich für die Belange der Oldtimer einsetzt. Das 
Treffen in Avenches findet in der Altstadt und im romischen 
Theater statt. Anders als bei Treffen unseres Clubs sieht man 
Autos vieler verschiedener Marken. Ich ~ochte jedem empfehlen, an 
diesem anlas teilzunehmen. 

ACHTUNG " , ACHTUNG " , ACHTUNG " , ACHTUNG " , ACHTUNG 

In der mitte dieses Heftes befindet sich der Anmeldetalon für das 
Treffen der Region Nord am 26. Juni 1988. Bitte hal tet den 
Anmeldetermin ein, auch wenn es wegen des versplteten Heftes 
knapp ist; der Veranstalter ist Euch dankbar. 
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E n t s e h u l d i g u n g 

Ieh m1ieh te mieh hiermi t bei allen Leserinnen und Lesern unseres 
gesehiitzten Leibblattes entsehuldigen und zwar für im folgenden 
aufgeführte Missstiinde dieser Ausgabe der CTAC-Mitteilungen: 

Es war mir leider nieh t m1iglieh, den Termin für den Redak
tionssehluss einzuhalten. Sollte das Heft verspiitet bei Eueh 
ankommen, ist weder die Druekerei, noeh der Versand, noeh die 
Post daran Sehuld, sondern die verflixte EDV (für alle, die noeh 
niehts davon geh1irt haben, das hei~st Elektronisehe Daten
Verarbeitung; der Ausdruek wird für fast alles verwendet, was im 
weitesten Sinn mit Computern zu tun hat). Das kam folgendermasen: 
(Empfehlung an alle, die sieh nur für Citroen interessieren: lies 
beim niiehsten Absehni t t wei ter:) bevor i.eh für zwei Woehen in 
meine wohlverdienten Ferien verreiste, hat te ieh Sehwierigkeiten 
mit meiner Festplatte (Harddisk für diejenigen die kein Computer
deutseh verstehen). Sie liess mieh nieht mehr zugreifen und hielt 
alle Daten unter Versehluss. Aueh mit den liebsten Haekerbefehlen 
liess sie sieh nieht dazu bewegen, irgendwelehe Daten preiszuge
ben. Und da ieh natürlieh immer alle Daten auf Diskette abspei
ehere (oder halt eben nieht), stand ieh vor einem eehten Problem: 
fast das ganze Heftli (und aueh sehon Teile der folgenden und 
au eh Dinge, die den Club niehts angehen) liessen sieh nieht mehr 
siehtbar maehen, gesehweige denn ausdrueken. AIso bin ieh mit dem 
Ding zum Hiindler, mit der instiindigen bitte, das Problem zu 
beheben und falls m1iglieh, meine Daten wieder hervorzuzaubern. 
Frohgemut bin ieh dann in die Ferien, in der Gewissheit, alles 
werde gut. Naeh den Ferien hiess es, die Festplatte sei beim 
Hersteller, und der habe Probleme mit Ersatzteilen. eine Woehe 
spiiter, die lapidare Mitteilung, der mit der Reparatur beauf
tragte Teehniker sei für 3 Woehen im Militiir. Seh..... was wird 
aus dem Heftli. Aber mein Hiindler verspraeh mir Abhilfe, er werde 
sieh melden. Hat er aber nieht. Und jetzt habe ieh die Hoffnung 
auf gege ben. Ieh finde mieh sehon fast dami t a b, das s all meine 
seh1ine Arbeit von mehreren Monaten im Eimer ist. Von all dem 
Warten ist inzwisehen der 11. Mai, aber ieh hoffe, bis am 
Woehenende das Heftli zu haben. 

Ieh m1iehte mieh dafür entsehuldigen, dass diesmal ein wenig 
mehr Fotos, und weniger Text dabei sin d (diejenigen, die keine 
Zeit haben zu Lesen werden froh sein). Erkliirung siehe oben. 

- Ebenfalls m1iehte ieh mieh dafür entsehuldigen, dass ieh diesmal 
keine Drueksehrift bieten kann. (siehe oben) 

- Aueh die Titel falI en diesmal ein wenig dürftig aus, da ieh das 
seh1ine Programm mit den Supersehriften nieht laden kann (es ist 
aueh sehr zeitaufwendig und ieh sollte ja doeh irgendwann einmal 
fertig werden. 

- Ein Trost bleibt: die niiehsten Clubmittei1.ungen werden in der 
bisherigen Qualitiit erseheinen, sowohl was das Aussehen als aueh 
den Inhalt betrifft. 

Euer geplagter Redaktor 
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Impressionen vom 1. Mai am Bahnhoi Uzwil 
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Treffen der Region Ost, am 1. Mai 1988 

Die Organisatoren waren von der Flut von Anmeldungen überwaltigt: 
mehr als 90 Personen hatten si eh zum ersten Treffen des CTAC in 
diesem Jahr angemeldet. Blitzartig reagierten André Baumann und 
Paul Stehrenberger: flugs wurde noeh ein zweites Restaurant 
gesueht, damit alle Angemeldeten bei eventuellem Regenwetter 
unter Daeh ihr Mittagessen einnehmen konnten. 
Am 1. Mai sehiinster Sonnensehein, so riehtig das Wetter um die 
Traetions prasentieren zu kiinnen. ,Was aueh einige Mitglieder 
wahrnahmen: ieh sah einige ne ue Gesiehter mit den dazugehiirigen 
Karrosserien. Man traf si eh um 10.30 beim Bahnhof Uzwil (die 
meisten wenigstens). Es wurden zwei Gruppen gebildet: mit Kinder 
und ohne Kinder. Über die Reise der 'mit~Kinder'-Gruppe kann ieh 
hier niehts sehreiben, aber unsere Fahrt in ein etwa fünf 
Kilometer entferntes Restaurant führte uns dureh eine 
wundersehiine Gegend in der sehiinsten Frühlingspraeht. Mit den 
dazugehiirigen Umwegen natürlieh. Im sehiinen Ausflugbeizli gab es 
dann das Mittagessen, für diejenigen, die drinnen keinen Platz 
mehr fanden draussen an der Frühlingssonne. Sie haben es nieht 
bereut. 
Spater trafen sieh die beiden Gruppen wieder und man konnte an 
einem Wettbewerb teilnehmen, der mit einem Spaziergang dureh den 
Wald verbunden war. Für diejenigen Clubmitglieder, die keine 
Gelegenheit hatten, beim Treffen dabeizusein, konnte ieh mit 
einiger Überredungskunst wenigstens die Wettbewerbsfragen mit den 
dazugehiirigen Antworten loseisen. Den Spaziergang dureh den 
würzig duftenden Wald muss man sieh dazudenken. Im folgenden al so 
die Fragen (die Antworten sin weiter hinten im Heft). 
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1) WievieIe Tractions wurden in Frankreich gebaut? 
In weIchem Zeitraum? 

2) Wie hoch Iiegt das Restaurant 'WiIdberg'? 
In weIchem Kanton? 

3) Einige Monate haben 31 Tage, andere 30 Tage, 
wievieIe haben 28 Tage? 
WievieIe Tiere jeder Art hat Moses mit auf die Arche 
genommen? 

4) Du bist mein Sohn, a ber ich bin nicht Dein Va ter. Wer sagt 
das? 
Ist es in Israel erIaubt, das ein Mann die Schwester seiner 
Witwe heiratet? 

5) Was ist beim Kamel kIein und bei der Mücke gross? 
Was hat 21 Augen und sieht doch nichts? 

6) Wenn man ihn braucht, wirft man ihn weg; wenn man nicht mehr 
braucht, holt man ihn. Was ist das? 
WievieIe Rader hat ein Auto? 

7) Was war am 6. Dezember 1934 in Paris? 
Wann kommen die meisten Kinder auf die WeIt? 

8) Ein Archaologe behauptet, eine Goldmünze mit dem Pragedatum 
'46 v. Chr.' gefunden zu haben. Ist die Münze echt? 
Ein Arzt gibt Dir 3 TabIetten und sagt: "Nehmen Sie aIIe 
1/2-Stunden eine TabIette." Wie Iange reichen die TabIetten? 

9) In jeder Dreier-Wortgruppe befindet sich der Name einer 
Schweizer Ortschaft. Bitte die Ortschaft ankreuzen. 

o BriIIanten O Zote O Muhen 
O PerIen O Witz O BeIIen 
O Diamanten O Scherz O Meckern 

O Monstein O SeeIi O Potz 
O Sonnenstein O BachIi O BIitz 
O Erdstein O FIüss1i O Putz 

10) Wie Frage 9) 

O Gerstendorf O Bubishaus O MiIken 
O Roggenburg O Vatishaus O Leber 
O Weizenhausen O Mamishaus O KutteIn 

O Gabi O Zaster O Tischen 
O Iris O Lohn O StuhIen 
O Doris O ZahItag O Betten 

Mit grossem Eifer nahmen die meisten am Wettbewerb teil. Auf die 
Antworten war man natürIich gespannt. Schnell wurden auch die 
Fragen von den Organisatoren auf Richtigkeit überprüft und schon 
baId schritt man zur feierIichen PreisverteiIung im Garten des 
Restaurants WiIdberg. Für diejenigen, die vieIe Antworten richtig 
hatten, gab es interessante Preise zu gewinnen. 
Die Sonne stand noch hoch am Himmel, als die ersten schon den zum 
Teil Iangen Heimweg unter die Rãder nehmen mussten. 
Der Dank aIIer TeiInehmer geht an das Wetter, das wunderbar 
mitgespieIt hat und an die Organisatoren, die uns einen für vieIe 
noch unbekannten Teil der Schweiz auf angenehme Weise vorgestellt 
haben. 

Andreas Rutishauser 
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Fortsetzung von: Geschlchte der Traction Avant 

1935: 

Die nãchsten Jahrgãnge sollten jetzt etwas zügiger gehen, da das Auto als 
Ganzes jetzt ja vorgestellt ist, und 'nur' noch die Ãnderungen aufzuführen 
sind. 

Endlich wurde die Lêgêre mit dem l1-er-Motor eingeführt, sozusagen als 
Fortsetzung der Serie 7 S (doch davon spãter). Daneben gab es mit der 
kleinen Karrosserie noch die 7 C. Ãusserlich sind sie daran zu erkennen, 
dass die die Hupen unter die Kotflügel wanderten und mit schõnen verchromten 
Gittem abgedeckt wurden. Die Farbpalette wurde etwas vergrõssert und das 
Armaturenbrett verschõnert: Grundfarbe war immer noch schwarz, aber die 
Ziffern wurden weiss unterlegt und waren nun ebenfalls schwarz. Eine 
wichtige Neuerung bei den Armaturen: hatten die ersten Tractions noch die 
Lichtbedienung im Lenkrad (richtig gelesen: mit dem Knopf in der Mitte des 
Lenkrades, mit dem man bei Neuzeitautos hãufig hupt, wurde damals gelich
tet), so bekam die Traction im Mai 1935 ein sogenanntes 'Commodo', mit dem 
Licht und Hupe bedient werden konnten. Es war an der rechten Seite der 
Lenksãule plaziert, so dass man es bedienen konnte, ohne die Hãnde vom 
Lenkrad zu nehmen. Ein Beitrag zum sicher Fahren. Im September verschwindet 
dann die Verzierung des Zündschlosses. 

Auch das Chassis wurde für das Modelljahr 1935 verbessert: an strategisch 
wlchtigen Punkten verstãrkte man es: so wurde das 'toit simili' der ersten 
Modelle zugunsten eines Blecheinsatzes fallengelassen. Unter 'toit simili' 
hat man sich folgendes vorzustellen: Die Karrosserie der Traction wurde ja 
aus Blech gepresst und gestanzt. Es dürfte jedermann kiar sein, dass man das 
nicht an einem Stück machen konnte, so von wegen Pressform, Grõsse usw •. 
AIso machte man Stückwerk (nicht im bõsen Sinn, die Autos werden heute noch 
so gebaut, was aber auch nicht viel heissen will): verschiedene Teile wurden 
dann zusammengeschweisst: so blieb am Schluss ein hãssliches Loch im Dach 
der Traction. Das wãre ja ideal gewesen für ein Schiebedach, aber wer dachte 
damals schon an so etwas; wer zuwenig Luft hatte, sollte sich gefãlligst ein 
Cabriolet kaufen, die Zeit, wo der offene Viersitzer das billigste Modell 
einer Reihe war, war noch nicht allzu lange vorbei. Aber zurück zum Loch im 
Dach: Citro!!n wollte ja auch ein leichtes Auto bauen, und ein billiges 
(zumindest in der Herstellung). AIso, was lag nãher, als das Loch mit Stoff 
zuzukleben: das war leichter als Blech, zudem musste man nicht an kompli
zlerten Stellen Schweissen, und wer weiss, viellelcht war Segeltuch billiger 
als Blech. Soviel also zum 'toit simill'. Ihr erkennt es übrigens auch heute 
noch an Eurer Traction: das Loch im Dach ist dasselbe geblieben und vielfach 
hatte man schon im Werk Schwierigkeiten, das Blech sauber einzuschweissen, 
was heute oft an einer Linie im Dach erkennbar ist. 

Auch dle Hinterachse wurde verbessert: anstatt eines runden Rohres kam die 
bis zum Ende der Bauzeit verwendete kreuzfõrmige Hinterachse zum Einbau 
(dort nIe den Wagenheber ansetzen, da das Teil irreparabel verbogen werden 
kõnnte. An jeder anstãndigen Traction gibt es Wagenheberaufnahmepunkte In 
der Nãhe der Hinterrãder, sofem sie nicht weggerostet sind). 
Der Motor war nun mit einem verbesserten System des 'Moteur flottant' 
aufgehãngt (die allerersten Tractions hatten noch das Logo des Moteur 
flottant am Kühlergrill), das sich nun 'Pausodyne' nannte. Die Vorderachse 
wurde auch verbessert. Ich mõchte es allerdings elnem technischen Spezia
listen überlassen, die diversen Verãnderungen in diesem Bereich 
(verschledene Stossdãmpfer, Antriebsgelenke, Lenkungen etc.) auch technisch 
rlchtig zu erklãren. 
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oben: Traction mit nur von innen zuganglichem Kofferrraum 
unten: Traction bis Jahrgang 1952 
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1936 

Für das Modelljahr 1936 wurde am Pariser Salon eine grosse Neuerung 
prãsentiert: des Kofferraum wurde von aussen zugãngIich (es soll bõse Zungen 
in unserem Club geben, die da gar nicht von einem 'Kofferraum' sprechen; 
dieses Behãltnis sei gerade gross genug, um das Znünibrot aufzunehmen). Das 
hatte natürlich Konsequenzen. Der Deckel hatte seine Scharniere unten, 
dadurch kam er in Berührung mit dem Nummernschild (Ihr erinnert Euch: in der 
Mitte, über der Stossstange angebracht, von innen beleuchtet). Also musste 
das Nummernschild wandern, und zwar auf den linken hinteren Kotflügel. Nun 
war aber der linke Tankstutzen nicht mehr zugãngIich, also liess man den 
gleich weg. Da man schon am Sparen war, liess man auch gleich das rechte 
Rücklicht weg; eine Traction war ja so schnell, dass niemand auf sie auffuhr 
und sie so nah von hinten zu sehen bekam. 

Der Kühlergrill und die Hupenzierringe sind ab Modelljahr 1936 gemalt und 
nicht mehr verchromt, anscheinend war das billiger. Aber immer noch war der 
Kühlergrill aus nicht rostendem Metall: Messhig. Die vorderen Kotflügel 
erhielten eine leicht umfassendere Form. 

Im Juni 1936 dann ein sogenannt grosser Fortschritt: die bisherige Schnek
kenlenkung wurde durch eine Zahnstangenlenkung ersetzt (Crémailliêre). 
Sogenannt ist natürlich persõnlich gefãrbt, weil ich noch die alte Lenkung 
an meinem Auto habe und bis jetzt nur gute Erfahrungen damit hat te. Die al te 
Lenkung ist geknickt und somit gegenüber der Crémai1liêre bei einem 
Frontalaufprall sicher ein Plus, da man das Steuerrad weniger in den 
Brustkorb gedrückt bekommt. Die al te Lenkung hat ihren schlechten Ruf von 
Frankreich (woher denn sonst): da ja unsere lieben Nachbarn nur das Nõtigste 
an ihrem Auto machen, nãmlich Benzln elnfüllen, und wenn vorhanden, den 
Aschenbecher leeren, kam dle Einstellung und das Schmleren der etwa 6 Lager 
zu kurz. Das tat natürlich der Lenkung nicht gut. Ich bln aber Immer noch 
der Meinung, dass die alte Lenkung, korrekt gewartet, leichtgãngiger Ist als 
die neue. Aber ich schweife vom Thema ab: etwa zu selben Zeit wanderten dle 
Armaturen hinter das Lenkrad. Dies Ist melner Meinung nach ein Fortschritt: 
man hat dle Anzeigen immer im Blickfeld, und nachts wird man nicht gestõrt 
vom Lichteinfall von schrãg unten rechts. Die Verlegung der Armaturen hatte 
noch eine an dere Konsequenz: es gab nur noch eine Lüftungsklappe in der 
Mitte vor der Windschutzscheibe. Eine weitere Folge: es gab nur noch ein 
Handschuhfach, auf der rechten Sel te, das aber um einiges grõsser ausfiel, 
als vorher. 

Auch am Motor wurde elmges geãndert: der Auspuff wurde nach vorne geführt, 
so wie ihn auch die letzten Tractions noch hatten. Die Anordnung der Pedale 
(Bremse und Kupplung) ãnderte ebenfalls, man sagt dem neuen System kleinere 
Bedienungskrãfte nach (ich habe schon Krãmpfe in den Belnen bekommen Im 
Stadtverkehr oder beim Rangieren. Vielleicht liegt es an mir, dass ich ein 
Schwãchling bin. Sollte !eh etwa über den Winter etwas trainieren statt 
unter das Auto zu liegen?). 

1937 

Im Jahr 1937 (hier übrigens immer noch die 7 C) hatte die Traction endlich 
auch die pessimissischsten Kritiker überzeugt: das Chassls hat te seine 
Stabilitãt bewiesen, vor allem nach Unfãllen, die mit einer Rah
men/Karrosserie-Konstruktion vielfach tõdlich geendet hãtten. 

Ober technische Verãnderungen gibt es nicht viel zu ber!ehten: es wurde der 
etwa sechste (!) verschiedene Typ Kardan eingebaut. Die Hupen wanderten im 
Juni an ihren definitiven Platz auf dem Getriebe. Dadurch wurden die 
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Hupenzierringe in den Kotflügeln überflüssig. Im Oktober wurde auch das 
Commodo am Lenkrad eingeführt, das bis am Schluss (und noch weiter bei den 
2CV und HY) belbehalten wurde. Man merkt, es werden immer mehr Teile 
eingeführt, die gut genug sind, auch noch 20 Jahre spãter eingebaut zu 
werden. Eine Praxis, die man bei Citro~n des Cfteren beobachten kann: ein 
Auto wird nicht ganz ausgerelft auf den Markt geworfen, dle ersten Kunden 
spielen Testpilot, Citro~n verbessert bis zum (fast) perfekten Auto. Bald 
schon wird vielleicht ein Ablõsemodell ins Auge gefasst (was von der 
Kundschaft natürlich niemand weiss), und mit dem bestehenden Modell gibt man 
sich nicht mehr so viel Mühe, gewisse Ausstattungsmerkmale werden fallenge
lassen (natürlich ohne dass Citroen das sagt), die Qualitãt lãsst merk1ich 
nach. Die Schwierigkeit liegt darin, in dem Moment seinen Citroen zu kaufen, 
wo er ab Werk am besten ist. 

ClllrROEINI 
VOITURES DE TOURISME 

ExtraJI du larJf général n° 47 
en vigueur à la dale du 3 Odobre 1935. 

:'11111111111111111 1111111111111111111111111111111111111111111"'11111111 111111t1111111111111111111l1l1lHIHI: 

E Voitures Voitures § 
= avec coffre avec coffre = 
=, DE'51GNAT10N à bagages à bagages;;; REF. 'bl accessible ;;; 

accessl e également :: 
de de;;; 

----1.-----------1 I'inlérieur I'exlérieur i 
710 

5 710 
11710 
~11743 

11738/39 
730 

5730 
11730 
720 

5720 
11720 

TRACTION AVANT 
Berline, 5 pl. "7" .. 
Berline, 5 pl. "11 lég." 
Berline, 6 pl. "11".. •• 
Cond. lnt. 6 pl. "11" .• 
Familiale, 8 ou 9 pl. "11" 
Cabriolet, 2/4 pl. "7" •. 
Cabriolet, 2/4 pl. "11 lég." 
Cabriolet, 3/5 pl. "11" .. 
Fx-Cabriolet, 2/4 pl. "7" 
Fx-Cabr., 2/4 pl. "lIlég." 
Fx-Cabriolet,3/5 pl. "11" 

TRACTlON ARRI~RE 

17.500 18.0001 
20.500 21 .OOO~ 
21 .500 22.500~ 
23.000 24.000§ 
24·500 25.500~ 

20.500 
23.500 
25·000 
20·000 
23.000 
24.500 

307 UA Berline,5 pl. 9 CV •. 20.000 
207 UA Berline commerc. 9 CV.. 19.000 
311 UA Cond. intér.,5 pl.1I CV.. 23.000 
211 UA Cond. intér. comm. 11 CV 22.500 
411 UA Familiale,'7 pl. 11 CV.. 24.000 

VENTE A CR~DIT EN 6, 12, 15 OU 18 MENSUALlT~S 

Preisliste vom 3.10.1935: Beide Arten von Kofferraum waren 
erhal tlich, der von aussen zugangliche kostete FFr. 500. - mehr. 
Zu beachten, dass 1935 wieder Traction arrieres angeboten wurden. 
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1938 

Am Pariser Salon 1937 schon wieder eine Neuerung, die das Erscheinungsbl1d 
der Traction verãnderte: die 'Pi1ote'-Felgen, heute ein gesuchtes Accessoir, 
wurden elngeführt. Es war dies ein Stahlrad, das aber brelte Spelchen 
aufwies, und leichter war als alles blsher dagewesene. Peugeot verwendete 
dasselbe Rad in seiner Modellreihe 202/302/402. Dle Herstellung der Pllote
Felge war aber auch teurer als die eines normalen Stahlrades. Ich mOchte das 
Thema 7 CV kurz veria.ssen zu elnem Exkurs über die Pllote-Felgen. 

Glelchzeitig mlt der Felge wurde auch der Pneu Pl10te entwickelt. Pneu wie 
Felge waren Michelln-Produktionen. Der Pneu war eln kIarer Fortschrltt 
gegenüber früheren (auf der Traction wurde vleIfach der Mlchelln 'Stop' 
aufgezogen): er verbesserte die StrassenhaItung erhebIich, da er sich nicht 
mehr so stark in der Kurve 'knickte'. Dle FeIge hatte 5 LOcher (vorher gab 
es FeIgen mlt 5 oder 6 LOChem, aber bitte nlcht versuchen, eine 5-Loch
FeIge auf eine 6-Loch-BremstrommeI zu montieren) und die Radkappe wurde mlt 
einer ZentraIschraube an einer dreiarmigen Konstruktion angemacht. FoIgende 
FeIgengrOssen wurden hergestellt: l 55x400 (für die 7 CV), l 65x400 (für 
11 Lêgêre und 11 NormaIe) und 185x400 (für ller mit 3 Seitenfenstem und die 
15/6). Insgesamt gab es 3 Farben bei den Pi1otefeIgen. Dle Farbe hãngt davon 
ab, an weIchem Typ Auto sie montiert wurde. Dle kIelne Karrosserie erhieIt 
ihre PiIotefeIgen In geIb; die ller mit NormaIe und 3-fenstriger Karrosserie 
hatten rote FeIgen, und die Slx schIiessIich bekamen beige Pl10tefeIgen 
verpasst. Es Ist aIso nicht von der GrOsse der Felge abhãnglg, wle sie 
gesprltzt wlrd, sondem vom Typ Auto. Zur Rekapitulation: 
-geIbe Pl10tefeIgen wurden montiert au f: 7 CV und 11 Lêgêre (GrOsse 155x400 
für 7 CV und 165x400 für 11 Lêgêre) 
-rote Pl10tefeIgen wurden montlert au f: 11 NormaIe und 11 FamlIiaIe und 
CommerciaIe (GrOsse 165x400 für 11 NormaIe und 185x400 für 11 FamlIiaIe und 
CommerciaIe) 
-beige PiIotefeIgen wurden montiert auf alle 15/6 (NormaIe und FamlIiale, 
von einer CommerciaIe ist mir nichts bekannt),GrOsse l 85x400. 
Das ist wenlgstens die Theorie, wenn die Wagenfarbe schwarz ist. Eindeutig 
for alle 15/6, da sie nur In schwarz ausgeIiefert wurden. Auch eindeutig für 
die 11 CommerclaIe, die es auch nur in schwarz gab. Hler noch die Ausnahmen: 
Bei Wagen (7, 11 L und 11 N), die In einer anderen Farbe aIs schwarz 
ausgellefert wurden (es waren aber nur wenlge), waren dle FeIgen in der 
Wagenfarbe gesprltzt. Noch elne Ausnahme für schwarze Autos: 11 L Cabrlo
Iets, dle schwarz waren, konnten mit roten PiIotefeIgen ausgerüstet sein. 
So, genug von den Pl1otefeIgen, ich hoffe doch, alle KIarheiten beseitigt zu 
haben. 

Mit der PiIotefelge (schon wieder!!!) wurden auch dle Kotflügel brelter, 
anscheinend waren dle Pneus breiter, so dass sie unter den KotflügeIn 
hervorgeschaut hãtten. 

Dle Pl10tefeIgen und -pneus bedingten aber auch noch eine weitere technische 
Verãnderung: das ObersetzungsverhãItnis (Pignon/Tellerrad, die Techniker 
mogen mlch bltte korrlgieren) war neu 9x31. 

Eine andere Ãnderung hieIt ebenfalls Einzug, alle unslcheren Fahrer waren 
froh darum, wurden doch die Betrlebskosten drastisch reduzlert: blsher war 
es moglich, bei 100 km/h vom drltten Gang dlrekt in den ersten zu schaIten; 
zugegeben, es kratzte eln blsschen, aber es ging. Es kam Citr~n jedenfalls 
in den Sinn, elne Verrlegelung der Gãnge einzuführen (Haben denn dle Unmen
schen In der Fabrik gar keln Erbarmen mit den armen Garagisten, die werden 
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ja noch brotlos, wenn es nichts mehr zu reparieren gibt). 

Endlich wurde die Traction auch wintertÜchtig. Nein, nein, es wurden nlcht 
serlenma.sslg Schneeketten für dle Hlnerra.der mltgellefert, aber elne Helzung 
wurde elngebaut. Ober die Wlrksamkelt streiten slch selbst dle Gelehrten. 

1938 wurde die 7 CV Tractlon, dle in Wahrhelt ja elne 9 CV war, seit der 
Hubraum auf 1628 ccm stleg, kaum mehr verkauft. Sle war nlcht billlger als 
die 11 Légêre. Das blsschen, das die 7 CV gegenüber der 11 CV wenlger an 
Benzln verbrauchte, machte den Verlust an Kraft kaum wett. Es wurden etwa 10 
mal soviel ller wie 7er produzlert. 

1939 

Gegen Ende Februar 1939 wollte Citrol5n den Verkauf der 7 CV ankurbeln und 
lanclerte das Modell 'Economlque'. Die Lelstung blleb dabei glelch wie 
vorher. Dle Verdichtung stieg aber auf 6,2:1. Die Obersetzung wechselte auf 
10x31. Daraus ergab slch eine Benzlnelnsparnls von 10%, ohne dass die 
Lelstungen schlechter gewesen wa.ren. 

1940-1941 

Dle ersten belden vollen Krlegsjahre. Natürlich wurden dle Arbeiter von 
Cltrol5n auch in den Krleg eingezogen, es gab auch nicht mehr vlele Ka.ufer 
fOr eln Auto, man hatte schliesslich anderes zu tun. In dlesen beiden J ahren 
wurden etwa 1350 7 CV hergetellt, ohne technische Ãnderungen zum ModelIjahr 
1939. 

Nach dem Krleg wurde die Produktlon der 7 CV nicht mehr au fgenommen, womit 
wlr uns durch eln Kapltel der Tractlon-Geschlchte geka.mpft ha.tten. Wenden 
wir uns daher der 11 Légêre zu und beglnnen wir da bel den Anfa.ngen gegen 
Ende 1934. 

Fortsetzung folgt 

Das Pilote-Rad 85 



Souvenirs vom Treffen auf dem Ballenberg 1987 

15, MITGLIEDER DES CTAC STELLEN SICH VOR : 
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NAME : i?"ed.et-
VORNAME: EftV7h 
AUTONUMMER So fMS ~7 
Tvp, JAHRGANG : /I/f IsL A(;/( 
KURZE BESCHREIBUNG DES BElIEBTESTEN FORTBEWEGUNGSMITTELS 

( EV,IN VERSFORM,ALS ZEICHNUNG,AUF FRANZOSlSCH,USW,) 

15, MITGLIEDER DES CTAC STELLEN SlCH VOR 

NAME : ~ 14.f\<2J-
VORNAME: U~t... 
AUTONUMMER : .S;G 114- 2..11-
Tvp, JAHRGANG : ê.C V /r?Jtf'"( 

.54fJ4 ! .... J fl'~-~/ 
(~!ek vu,,/e~) 

KURZE BESCHREIBUNG DES BElIEBTESTEN FORTBEWEGUNGSMITTELS 

( EV,IN VERSFORM,ALS ZEICHNUNG,AUF FRANZOSISCH,USW,) 

-

." 



R.41 
141 
5. 142 
5.12 
5. 14 

Exigez la bougie sélee
tionnée et montée en 
série par eitroin, eelle 
qui vous proeurera : 
Rendement opfimum, 
~eonomle d' essenee. 

pour li Performance 1939 .. = 
pour li Écoriomique 1939 .. ~ 
pour 7· 9· 11 CV. 193,5 à 1938. 
pour 8 • 10 • 15 CV. 1932., 1935 
pour Anciens Modeles ==== 
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Aus dem Buch: Der Motorfahrzeugführer und sein Fahrzeug (1935) 

Führer-Eignung, -Ausbildung und -Prüfung. 
Pcrsonen. die sich mit dem Gedanken bcfassen. einen Führer

answeis zu erlangcn, sollten, bevor mit Lernfah rtcn bcgonnen 
wird. sclbst prüfcn uud überlegcn, ob Kürperbeschaffenheit und 
geistiger Zustalld fiir die sichere Führung cilles Motorfahrzcugs 
geniigen künnten. Dicse Selbstpriifung ist nicht verbindlich fiir 
dicErlangung des Fiihrerausweises, sic kann aber VOI' spiiteren 
Enttiiusehungel\ warneil. Die Eignung des Fuhrzeuglenkers Rteht 
im engRten Zusammenhang mit del' Unfallgcfahl', sie ist dcshalb 
fuI' den wcrdenden Fahrzeuglenker cille sehr erllste Fl'agc. Sind 
V crdachtsgründe vorhanden, die gegen die gcsulldheitliehe Eig
nung sprechen, so ist durch Fachãrzte del' Zustand zu untersu
eh en und zweifelsfrei abzuklãren. 

Zur gesundheitlichen Eignung gehort eine genügend starke 
und geistig normale Kürperbcschaffenheit, insbesondere ein aus
reichendes Seh- und Hi.irvermügen. 

Das Motorfahrzeug ist zufolge sciner technischen Vcrvoll
kommllung im Wirtschaftsleben und im Konkurrenzkampf für 
ung('züh!te MenRehen cin Existenzmittel gcwordcl1. Die Mallig
faltigkcit sciner V crwelldungsmüglichkeit, besonclers aber die 
Schl1elligkeit, mit der cs, von sicherer Hand geführt, seine Arbeit 
vollbringt. hat zu der rasehen Entwicklung des Motorfahrzcug
vcrkchrs gefiihrt. die ihrcsgleichen nicht kennt. Die Zahl dcr 
Fahrzeugc und deren FUhrer auf der ganzen Welt gcht in die 
MiIlionen. 

Als das Automobil aufkam, hielt man es nicht f Ur moglie.h, 
dass Pcrsonell mit korperlichen Gebrechen ein Motorfahl'zeug 
mit genUgclldcr Sichcrheit zu führen vcrmiichtell. IIundel'ttau
sende sind mit kiirperlichen Gcbrechcn aus dcm Weltkrieg heim
g('kchrt, sic allc 1I1usstell sieh wied('r eine Existcnz SUcl1Cl1 uud 
falHlcn sie, wenl1 es der Zllstand verantworten licss, im Führer
hcruf. Erst war cs der Kutscher uud mii dem Aufkommen des 
Lastwagens <leI' Fuhrmann, dann folgtel1 Geschaftsfii.hrcr, Rei
scndc, AusHiufcr ctc.; alle musstell sich in ihrem Beruf 1I1l1stcl
lell. wolltell sic eR nieht riskicrcn. aus ihrer Sielluug verdriingt 
zu werdeu odcr hci Stcllcllhcwerbul1g nic in cngcre "\Vahl ge
zogell zu wcrden. 

Diese Zwangslage fiihrte dazu, dass sich immer mehr Ge
brechliche uud Kranke hemUhen, einen FUhrerallsweis zu erlan
gcn. Diesen VerhãltnisscJl wird heute, soweit es sich verantwor-
1('11 liisst, H.('clmung gctragcn. Durch SpczialausfiihrulIgen an 
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den Fahrzeugen künnen in vielen Füllen kürpcrliche Gcbrechcn 
kompensicrt werdcn. Ungcnügende Schkraft kann in vielen F'üJ
Jen durch entsprcchencle AlIp;cngliiser (BriJJcn) korrip;icrt wer
den. FUI' ungenUgende lIi.irscJüirfe sind f Ur im VcrkchrsJiinn g"C
nügelld wirksame Mittel noch nicht crfunden. Es win! al~cr 
selbst bei weitgehcndster vVürdigung <lcr persünliclH'll Verhiilt
nissc immcr Fiillc gehen, wo zufoJgc kijrperlichen Gcbreehcn'l 
<leI' Fiihrerausweis nicht erteiJt werden clarf. Das Interesse der 
ijffcnHiehen Sicherhcit geht <ler Exislenz CiIH'S cinzelncn vor. 
Wcr sieh zum Fiihrcn eines Motorfahrzellgcs nichf ci/?·net. muss 
Duf dcn Führerauswcis verzichtcll uud sich 'wohl mlcr \iheJ einem 
andern Bcruf zllwenden. So verhiilt cs sich iihrigeng hei al\cn an
dern Berufsarten. 

Ist die gcistige und kÜr'pcrliche Eignung in geniigcndcm 
Masse vorhandcn, so kanu an die Fiihrer-Ausbildullg }H'rangc
treten werden. Dem werdcnden Fahrzcuglcnker 1ll11SS vorcrst 
dic grosse Verantworhmg, díe auf cinem F'ahrzenglellker im üf
fentlichell Vcrkehr lastct, zum Bewusstsein gebraeht werden. und 
gestützt darauf muss er daral1f aufmerksam gcmacht wcrcIen, 
dass die Aushilclung ZUIU Führer cine crnste Saehe ist. 

Aerztliche Untersuchullg. 
Das Gesuch um eillen Lernfahrauswcis ist auf ellJern vom 

BUJulesrat vorgeschriebencn Formular eillzurciehen. Auf Grund 
dieser Allmeldung oder spiiter, weull durch die smnmarisehc Prii
fung iíber Sehschürfe und Gehür durch dcn amtIidu'lI Sachvcr
I;iündígell Zweifel über dic korperliche uud geistige Eignllng be
stehcn, ist der Bewcrber ZUI.' Untersuchuug an eincll VOll <ler Be
hi;rde zu bestimmenden Arzt ZIl wcisen; dic Behi.irde kun n allch 
eine psyehoieehnisehe PriifuJ1g allordllen. Bewerber. die das 
65. Altersj ah r iiherschriUen habcJl, m iissen sich sids eincr ii rztl i
chcn UntersllehulIg ullterzichen. 

Ueher die Vornahme der iirztlichell Ulltersllchull~ er1Pilt das 
Eidgeni.issische J IIsiiz- 1111(1 PoJ izeidepartemcnt lHi('h Fuh l IIng
nalllne mii der VerhiIHlllng der Sehweizer Âerzj(' ])('sont!pre 
'Veisllngen, 

F'olgende drei Aufstellun~e", díe wir lIerrn Dr. IUcd. Sehwarz, 
Bezirksarzt und Oberarzt am Gerichtlich-Medizinischell Institut 
der Universitiit Zürich verdanken, enthaItell die neuesten Vor
seh liige !ler Eidgcniissischen AerziekommissioJ1, an dic sich dic 
Aerzte hei der iirztliehen Fiihrerprii f IIng im allgemeinen haltcn. 
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Acrzfliche Priifuug - Minimalanforderungen an Motorfahrzeug
fii1l1"cr für Erfcilung des Fiihrerausweises. 

Grõsse 

Brustumfang 

Nervcnsystem 

-------1. 
Süehte, Gifte 

Sinncsorgane, 
Gcsieht 

Sinnesorgane, 
Gchõr 

Hals 

Brustkorb und 
Wirbelsaule 

Respirations
organe 

Hcrz und Gefasse 

Baueh, 

Brüehc 

Unterlcib, 
Urin 

G!icdmassen 

Syphi!is 

Wiederholung 
.der Untersuehung 
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Fübrer vou Gesellschaftswagen. 

165 em 

Mittelwcrt, Halfte Kõrperlange, nieht unter 80 em 

Kcine Nervcn- und kcine Geistcskrankheiten, insbcsondcre 
kcine Epilepsie und keine epilcptiformen Anfalle 

Kein Alkoholismus, kein Morphinismus, kein Kokainismus 

Schseharfe beidscitig unkorrigiert minimal 0,8, eventuell 
wcnn ein Auge unkorrigiert 1,0, Minimalanforderung 0,5 un
korrigicrt für das andere. Kcin Linsenverlust, keine Ein· 
sehrankung des Gcsiehtsfeldcs, kein Doppelsehen; kein 
Sehiclcn, kein cinaugiges Sehen, gute Ticfenwahrnehmung, 
kcinc Naehtblindheit, keine ehronisehe Bindehautentzün
dung. 

F1üstcrzahlen an jedcm Ohr einzeln auf 5 mverstanden 

Kcin Struma mit Atembesehwerdcn 

Norma! 

Kcine aktivc Lungentuberkulose, keine ehronisehe Lungen
crkrankung, kein Asthma 

Kcine organisehen Herz- und Gefasskrankheiten 

Keine crhcbliehen Funktionsstõrungen des Magendarm
systems und dcr grossen Kõrperdrüsen 
Kcine Leisten- odcr an dere Brüehc 

Kein Vorfall von Organen 
Kein Eiweiss, kcin Zueker 

Volle funktionellc Leistungsfahigkcit (kcine Vcrkürzungen, 
Vcrkrümmungen, Verstümmelungen, Versteifungen oder 
Uihmungcn, wclehe die siehcre Führung hindern, keine 
crhcbliehcn Krampfadcrn, kcine Fusssehmcrzcn, Plattfuss 
usw.) 

Keine frühere Erkrankung. Blutprobe Wassermann ob!iga
torisch, negativ 

G!cieh wie bei der Postverwa!tung 



Führer von scbweren Lnstwngen, Tnxicbnnffeure, Fnhrlellrer. 

Grüssc nieht unter 155 em 

Brustumfang 

Nervensystem Keine Nerven- und keine Geisteskrankheiten, insbesondere 
keine Epilepsie und keine epileptisehen Anfalle 

Süehtc, Gifte Kein Alkoholismvs, kein Morphium, kein Kokainismus 

Sinncsorgane, Sehseharfe beidseitig korrigiert minimal 0,8, eventuell 
Gcsieht wenn ein Auge korrigiert 1,0, Minimalailforderung für das 

andere 0,5. Sonst gleieh wie Gesellsehaftswagenführer mit 
Ausnahme der Farbenblindheit 

Sinnesorgane, Flüsterzahlen an jedem Ohr einzeln auf 3 m verstandcn 
Gchür 

Hals 

Brustkorb und Keine sehweren Missbildungen, welche die Atmung und 
Wirbclsaule Bewegliehkeit beeintriichtigen 

Respirations- Keine aktive Lungentuberkulose, keine ehronisehc Lungen-
organe crkrankung, kein Asthma 

Herz und Gefasse Keine Insuffizienzerseheinungen oder Kompensations-
stürungen 

Baueh, Keine erhebliehen Funktionsstõrungen des Magendarm-
systems und der grossen Kürperdrüsen 

Brüehe Kcine irrcponiblen Brüehe 

Unterlcib, Kein Vorfall von Organen 
Urin Bei Zueker und Eiweiss naeh Gutaehten des Arztes 

Gliedmassen Volle funktionelle Leistungsfahigkeit (keine Verkrümmun-
gen, Verkürzungen, Verstümmelungen, Versteifungen odcr 
Lahmungcn welche die siehere Führung hindern, keine er-
hebliehen Krampfadern, keine Fusssehmerzen, Plattfuss 
usw.) 

Syphilis Keine Folgezustande in Gefass- und 
(Wassermann'sehc Probe ncgativ) 

Nervensystem 

Wiederholung Alle 3 bis 5 Jahre, naeh Antrag des Arztes 
der Untersuehung 
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Privatfahrer, Führer leichter Lastwagen 

Grõsse 

Brustumfang 

Nervensystem 

Süchte, Gifte 

Sinncsorgane, 
Gesicht 

Sinnesorgane, 
Gehõr 

Hals 

Brustkorb und 
Wirbelsãule 

Respirations
organe 

Herz und Gefãsse 

Bauch, 
Brüche 

Unterleib, 
Urin 

Gliedmassen 

Syphilis 

Wiederholung 
der Untersuchung 

Gleich wie Taxichauffeure, eventuell spezialãrztliches Gut-
achten 

Gleich Wle Tax.ichauffeure, eve~tuell spezialãrztliches Gut-
achten 

Ein Auge korrigiert minimal 0,6, anderes Auge korrigicrt 
minimal o,t, Einaugige unkorrigiert odcr korrigiert 0,8. 
Sonst gleich wic Taxiführer mit Ausnahme der Farben
blindheit 

3 m Flüstcrzahlen. Einscitigcs Gchõr zugelasscn bei 5 m 
Flüsterzahlen, falls die Steuerung auf der am hõrenden Ohr 
entsprechenden Seite gelegen ist 

Keine. schweren Missbildungen, welche die Atmung und 
Bewcglichkeit beeintrãchtigen 

Keine schwere Arteriosklerosc 

Bei Zucker und Eiweiss nach Gutachten des Arztes 

Prüfung auf relative Tauglichkeit 

Kcine Folgczustãnde in Gefãss- und Nervensystem 

Nach Antrag 

Ucocr 65jãhrige eventuell spezialarztliches Gutachten. 
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Ausbildung zum Fahrzeuglenker. 

Fahrten zu Lernzweeken dürfen nur auf verkehrsbereehtig
tem Fahrzeug und in Begleitung einer mit Führerbewilligung 
ycrsehenen Person ausgeführt werden. Personen, die keine 
FührerbewilJignng erhalten künnen, siml nicht beJ;echtigt, Fahr
ten zu Lernzwecken auszuführen. 

Bei der Erlernung des Bcrufcs als Automobilführer trügt zu 
Begillu der Erteilung des Fahrunterrichtes dcr Fahrlehrer dic al
leinige VeralltwortulIg fiir (lie Handlungen uud Unterlass\lJ\gen 
des Fahrschülers. W cnn dcm nicht so würe, dann künnte niemaud 
das AutolJlohilführen erlernclI, ohne zu riskieren. schon in deu 
erstell Stumleu sich eillcs Fahrliissigkeitsdeliktes mit schwerstcn 
Folgcn schuldig zu machcu. 

Zuerst wird dcr Schüler am stehenden Fahrzeug über den Bau 
des Wagcns, sowie über Art uud Zweck dcr Betiitigullg dcr ver
schicdeucn Hchel, Griffe uud Mechallismen usw. ullterrichtet. 
Glcichzcitig crfolgt der Uutcrricht üher siimtliche Verkehrsvor
schriftcIl. Hicrauf wird mit dem Fahrullterrieht auf freier ahge
legencr Strasse hegollIlcll und gauz allmühlich wird der Fahr
unterricht in dichterell Verkehr verlegt. Im Allfallg wird der 
Schiiler immer Fehler machen, er wird z. B. Gas gehen statt ZI1 

bremsell oder auch umgekehrt, odcr er wird dic Stcuerung nicht 
richtig halldhahcn usw. Aufgahe und Pflicht des Fahrlehrcrs ist, 
den Schüler von Stufc zu Stufc zu bringcll und nicht ehcr zu cillcr 
ncuen Stufe mit grüsscrell Anfordcrungell überzugchell, hevor 
das. was vorher gclernt wurdc, wie man sagt, sitzt. \VenIl ein 
Fah rschülcr einmal cine Sache richtig gcmaeht hat, so ist das 
1I0ch kein Bcweis dafür, dass die gleiche Sache von nun an immer 
richtig gemacht werde. Das ist erst der FalI. WClllI dic llütige 
Uebung vorhanden ist, d. h. welln das Gclernte, wie man sagt. iu 
Fleiseh und Blut ühergcgangcn ist uud zwar gilt das hczüglich 
des praktischcn wie hezüglich des thcoretischen Fahrunterrichtes. 

Hat der Fahrlehrer in dcr angeführten Art und Weise scinen 
Schiilcr nach hestcm Wissen und Gcwissen von Stufe zu Stufe his 
zur amtliehcn Prüfung gebracht, daun passiert hüchst selten ein 
Ullfall und wenn trotzdem ein solcher eilltritt, daun besteht die 
Müglichkeit, dass die Schuld l1icht allein, unter Umstündell üher
haupt llicht auf Scite des Fahrlehrcrs, sOlldern auch, uuter Um
stünden sogar allein, auf Seite des Fahrschülers liegt. 
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I N S E R A T E U N D K L E I N A N Z E I G E N 

Kleinanzeigen sind für Clubmitglieder gratis. Maeht davon 
Gebraueh, wenn Ihr etwas im Zusammenhang mit Autos zu verkaufen 
habt, vielleieht kann ein Anderer es gebrauehen. 

Gewerbliehe und private Inserate kosten entspreehend ihrer 
Grosse, jedoeh mindestens Fr. 20.-. 1 Seite Fr. 80.-, 1/2 Seite 
Fr. 40.-, 1/4 Seite Fr. 20.-. Dauerinserenten erhalten Rabatt. 
Der Reehnungsbetrag ist im voraus zu begleiehen. 
Inserate und kleinanzeigen bitte sehriftlieh an die Redaktion. 
Adresse siehe 2. Umsehlagseite. 

ERHITLICH BEIM CTAC-CLUBARTIKEL-VERWALTER; 
Felix Gahler, Hauptstr. 74, 9422 Staad 

* Ansteekknopfe 'Traetion Avant' 0 6em, Stk Fr. 3.- + Versand 
* Universaltassen weiss mit Clubemblem, Stk Fr. 7.50 + Versand 
* Clubkleber mit Clubemblem, Stk Fr. 1.50 + Versand 
* Traetion zum Aufbügel oder Aufnahen in sehwarz oder rot 

Stk Fr. 3.- + Versand 
* Plaketten vom Internationalen Treffen in Winterthur 1986 

Stk Fr. 15.- + Versand 
* diverse Sehlüsselanhanger aus Metall im Reliefguss mit 

versehiedenen Citroen-Motiven (TA, 2CV, DS, SM ete) Fr. 10.
* Plakat vom Treffen in Zofingen (A3), Stk Fr. 1.- + Versand 
* Uhren in form des Traetion-Kühlergrills 

als Armbanduhr oder im Set, Chrom oder Goldplaqué 
Preise zwisehen Fr. 185.- und Fr. 265.- inkl. Versand in der 
Sehweiz. Bestellformulare erhaltlieh beim Clubpostfaeh. 

Inserate und Kleinanzeigen werden naeh Angaben des Inserenten 
verfasst 

zu verkaufen: 

diverse Modellautos, darunter viele Citroen, von denen wieder 
einige Traetions sind. Meine Sammlung nimmt zuviel Platz in 
Ansprueh, daher muss ieh mieh von einigen Modellen trennen. 
Liste der zum Verkauf stehenden. Modelle gegen frankierten 
Rüekumsehlag bei: 
Andreas Rutishauser 
Altstetterstrasse 163 
8048 Zürieh 

gesueht: 

Prospekte, Büeher, Plakate, Inserate, Beriehte, Testberiehte ete. 
im Zusammenhang mit Citroen zur Erweiterung meines Arehivs. 
Angebote an: 
Andreas Rutishauser 
Altstetters%rasse 163 
8048 Zürieh 
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I N S E R A T E U N D K L E I N A N Z E I G E N 

zu verkaufen: 

allerletzte Gelegenheit yor dem Verschrotten: 

rostfreie, komplette Karrosserie einer Kofferli-Large 
bi11iger a1s eine verrostete Karrosserie Speng1ern 1assen 
Bitte ba1d me1den, der P1atz wird gebraucht!!!! 

5 neue Pneu s Miche1in X 185x400 

4-Punkt Vorderrad1ager für 15/6 

B1eifrei-Zy1inderkopfe im Au.tausch 

01- und Gasdruck-Stossdampfer für die Hinterachse an Fami1ia1e 
und Commercia1e 

Armin Frick 
Dorfstr. 39 
8912 Obfe1den 
Te1.: 01/761 15 95 

Aus: Traksjon. Mitteilungsblatt des TAN 

~~~~~~D@~========~~~~~ 
zt b~greife ich. warum sie bei den moderne 

tos dle Vordertüren umgedreht haben. 
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Neuigkeiten von den kleinen Citroens 

Von neuen Modellen gibt es nicht allzuviel zu berichten, trotzdem 
sind einige interessante Neuigkeiten für Tractionliebhaber 
erschienen. 

Am Treffen vom 1. Mai war eine wunderschone Traction aus 
Bleikristallglas zu sehen (15/6, Jg. ca. 51, Liinge 19 cm). Sie 
wird in Deutschland hergestellt, Preis ca. Fr. 35.-. 
Gerüchteweise wurde mir erziihlt, dass dasselbe Modell mit 
detailliertem Motor und Inneneinrichtung erhiiltlich ist, montiert 
auf einem Holzsockel, zum Preis von ca. Fr. 100.-. 

Eligor stellt seine beliebte Traction (11 Légêre, 1/20) in neuen 
Varianten vor. Wurde das Modell bisher als 1938-er verkauft, mit 
Pilote-Riidern und Pilote-Pneus (in den Farben schwarz, rot als 
Feuerwehr uns silber als 1947 Version), so wird die Neuauflage 
als Jahrgang 1936 verkauft. Die Riider sind jetzt Scheibenriider, 
aber die Pneus blieben Pilote, obwohl sie bei Citroen erst ab 
1938 geliefert wurden. Die Kotflügel sind bei allen modellen 
schwarz. Karrosseriefarben sollten folgende lieferbar sein: 
schwarz, beige, bordeauxrot, dunkelblau, dunkelgrün und grau oder 
silber. Preis ca. Fr. 60.-. 

bburago stellt seine 15/6 des Jahrgangs 1951 in gebrochenem weiss 
vor. 
Dieses Modell ist auch als Sonderausführung erhiiltlich, 
allerdings muss man dafür tief ins Portemonnaie langen. Es ist 
niimlich nur mit einigem Aufwand zu ergattern. Im folgenden sei 
kurz beschrieben, wie man dazu kommt. 
1) Man gehe nach Frankreich (vorzugsweise natürlich mit der 
Traction) in die Ferien oder um Ersatzteile zu kaufen oder 
einfach so. 
2) Falls einen der Hunger plagt, sehe man sich nach einem 
Restaurant mit der Anschrift "Bocuse" um. Vorsicht, es gibt 
wenige davon, aber mindestens eines gibt es in der Gegend von 
Lyon. Dort schlage man sich für eine gewisse (sicher nicht 
kleine) Summe den Magen voll (pardon: wollte schreiben 
'diniere'). Falls es dem Maitre gefiillt, erhiilt man als 
Abschiedsgeschenk besagtes Traction-Modell mit der Aufschrift von 
Meisterkoch Bocuse. 

leh freue mieh jedes Mal, wenn sehleehtes Wetter ist. 
Denn wenn ieh mieh nicht freue, ist auch sehlechtes Wetter. (ErnstKtrchgàsser) 
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Regionale Hocks der Region Ost 

Überwaltigt vorn Erfolg des Treffens arn l. Mai, und doch ein wenig 
betrübt, nich rnit allen Teilnehrnern personlichen kontakt gehabt 
zu haben, gibt Paul Stehrenberger folgende Daten für ungezwungene 
Treffen arn Abend bekannt. Der personliche Kontakt unter den 
Teilnehrnern soll irn Vordergrund stehen. 

3. Juni 1988 1900 Treffpunkt Bahnhofplatz Arnriswil 

1900 
Fahrt zurn Restaurant Weinberg 

10. Juni 1988 Treffpunkt Bahnhofplatz Urnasch 
Fahrt auf die Schwagalp 

22. Juli 1988 1900 Treffpunkt Bahnhofplatz Gais 
Fahrt zurn Aussichtsrestaurant Gabris 

Durchführung bei schonern Wetter. Ausweichdaten jeweils der 
darauffolgende Sarnstag zur selben Zeit. Ob das Wetter schon ist 
(d.h. ob der Hock stattfindet) seht Ihr erstens arn Hirnrnel. 
Solltet Ihr dern Hirnrnel nicht trauen hilft Euch Paul weiter. Er 
hat folgende Telefonnurnrner: 071/93 11 75. 
Anrnerkung der Redaktion: es ware schon, wenn von einern dieser 
Hocks ein kleiner Bericht, oder ein Foteli in der Clubzeitschrift 
veroffentlicht werden konnte. 

DerSchlager der Saison 1912 

Priichtige Altkupfer=Ausführung. 

Sie schaden sich 
wenn Sie diese prachtvolle 

Laterne nicht führen, die 

überall stark gekauft wird. 

H. w. Abe. jun. 
Frankfurt a. M., 8erlin 5.42 
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D ie Dame und das Auto - giibe es 
(jetzt, wo der Sommer seine 
Blütenpracht in leuchtender Bunt

heit über das Land ausgiefit) ein aktuellerC$, 
ein interessanteres Thema für die elegante, 
für die distinguierte Welt, in der die schone 
F rau an der Sei te der Vertreter des starke
ren Gesebieeht.. ihr wachsendes Selbst
bewulitsein, ihre immer natürlicher werdencle 
Selhstãndigkeit tapfer zeigt und - zeigen 
will? Frau und Auto: wann ist das ge
wesen, da6: diese beiden Begriffe so rummel
weit voneinander gelrennt waren, wie etwa 
die Kluft breit ist, die zwischen Krinoline 
und Damensmoking aufgahnt? !st es nicht 
erfreulich für uns, Zeugen der frõhlichen 
Entwicklung gewesen zu sein. die in diesen 
letzten Jahren technischer Wunder sich voll
zogen und in ihren Auswirkungen auch die 
F rauenwelt so gründlich revolutioniert hat}! 
Ein 5auertopf nur. ein Philister und 
bosartig das Tempo dieser Gegenwart 
Leugnender und Verachtender wird der 

Dr;!I)ome 

a m :;Jfe U e I'i< 
Dame am Steuer feind sein. wird, einer 
antiquierten Entrüstung hingegeben, von den 
hehren Aulgaben der F rau (greulich 
Sebiller zitiernd) in dem Augenbiiek zu 
dozieren nicht unterlassen, da ein Blondkopf 
mit Lederhaube. aus dem ringe1nde! Gold ein 
sü6~. entzückendes. frischwangiges GeMcht 
umrahmt. in einem 50~PS-Wagen an der Ehr~ 
samkeit barchentbehoster Lebensgefahrtinnen 
von anDo Strickstrumpf vorüberbraust. sie. die 
gleicherma6en empêirt (heimlicherweise vieIM 
leicht ein biGchen neidvoll darüber, daG os 
soich .. zu ihrer Zeit nicht gegeben) lesutellen, 
wie wenig die guten alten Siuen der jetzigen 
(.ündhaften) Weit bedeuten! 

Lassen Sie mich, biue, Atem schoplen. 
Denn um ein Haar haue ich mich wahrhaftig 
ereifert aus einem ehrlichen GroU heraus. dafi es 
in unseret' Mitte immer noch Menschen gibt, 
die der F rau Rechte .nur deshaib absprechen 
wollen, weil aie meinen, es müs.se Dinge -geben. 
die zwischen Mann und Weib eine unüberM 
steigliche Wand aufrichten. Sie hakn vergeuen. 

I 

Endlich erreicht - auch das Aulo id bezwuMien! 
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Antworten zum Wettbewerb des Treffens vom l. Mai 1988 

1) 700'961 (Total 759'111 Tractions, davon 58'150 nicht in 
Frankreich gebaut) 
1934-1957 

2) 795 Meter ü. M. 
St. Gallen 

3) alle 
Reingefallen? Das war Noah mit der Arche 

4) Mutter 
unmoglich 

5) der Buchstabe 'M' 
Würfel 

6) Anker 
5, 6, 9, 10 
Hier die Erklarungen: 
5: 4 + Reserve- oder Steuerrad 
6: 4 + Reserve- und Steuerrad 
9: 2 vorne, 2 hinten, 2 links, :1 rechts + Reserve- oder 
Steuerrad 
10: wie 9 aber Reserve- und Steuerrad 

7) St. Nikolaus 
nach 9 Monaten 

8) Die Münze ist falsch 
l Stunde 

9) Perlen LU Scherz AG Muhen AG 
Monstein GR Bachli SG Putz GR 

10) Roggenburg BE Mamishaus Milken BE 
Gabi VS Lohn SH/GR/SO Betten VS 
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G E B U R T S A N Z E I G E 

Gewohnlieh wird die Redaktion aus gewohnlieh gut informierten 
Kreisen auf in- oder halboffiziellem Wege über freudige Ereig
nisse aus unserer Mitgliedsehaft informiert. Nieht so diesesmal. 
Naeh mehr als 30minütigen Wehen konnte ieh dem einen Verursaeher 

.(wenigstens hiilt er sieh dafür) eines Zuwaehses in der Familie 
der Citroenfreunde und -freundinnen folgende Informationen ent
binden: 

Familienname: DIEM 

Name: CARINE 

Geburtstag: 10. Februar 1988 

Zeit: 02.24 

Gesehleeht: weiblieh 

Gewieht: 3450 gr. 

Liinge über Stossstangen: 51 em 

Haarfarbe: meseh (was immer das ist) 

Augenfarbe: (noeh nieht) definiert 

Bemerkenswert: Die Wehen der Mutter dauerten 10 Stunden (über 
diejenigen des glüekliehen Papas ist niehts Naehtei1iges bekannt) 

Wir gratulieren Gabi und Res Diem zum Zuwaehs in ihrer Familie 
und hoffen, dass sieh eine begeisterte Traetionistin entwiekeIn 
moge. 



CITROEN - TRACTION - AVANT - CLUB MITGLIEDERWESEN 

Christian Bolliger, Postfach 62, 8832 Wollerau 

M U T A T I O N S K A R T E 

NAME: .••••••••.•..••.•• VORNAME: 

STRASSE: • 

PLZ 1 ORT: 

FAHRZEUGTYP: 

CHASSIS-NO.: 

•• TEL.: 

JAHRGANG: 

KONTROLLSCHILD: 

EINGELOST/FAHRBAR: JA O NEIN O BESONDERHEITEN: 

BEMERKUNGEN/wUNSCHE: 

GULTIG AB: .•... ORT/DATUM: 

*************************************************** 
* 
* 
* 

M I T G L I E D E R - W E R B U N G 

1 

.1 . . . . . . . . 

FARBE: 

* 
* 
* **************************************************************************** 

Untenstehend haben wir WerbetaIons vorbereitet, die ausgeschnitten, 
fotokopiert, abgezeichnet etc., und moglichen Interessenten des CTAC zur 
AnmeIdung gegeben bzw. unter den Scheibenwischer gekIemmt werden konnen. 

CITROEN . TRACTION . AVANT . CLUB 

Postfach 1066, CH-8058 Zürich-FIughafen 
TeI.: 052/43 25 17 

Ich interessiere mich für eine MitgIiedschaft beim CTAC. Bitte senden Sie 
mir diesbezügIiche UnterIagen. 

Name: .. Vorname: 

Adresse: 

Te1. P.: G. : Ich besitze einen 

Traction: Ja O Nein O Typ: Baujahr: • Farbe: 

Chassisno: Besonderheiten: .• 



Herrn 
Koc:h Ha.ns Georg 
Steinlerweg 15 

4402 Frenkendorf 

A.Z. 
4552 Derendingen 

,~'jressãnderung melden an: 
, \AC, Postfach 1066 
',+8058 Zürich 

Citroén immer fortschrittlich 

CitroclI A.- G. Züricb 
Utoquai 25 
Te!. 27.338 

Citroén S. A. Geneve 
5, Rue du Léman 
Téléphone 26.354 

" ,. 


